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Was die Beach-Days dieses Jahr bieten
FREIZEIT Zum 4. Mal findet das Event am kommenden Wochenende statt – Aufräumaktion am Ende

Neben zahlreichen 
Sportevents ist auch für 
Partylaune gesorgt. Zum 
ersten Mal soll es am 
Strand von Schillig einen 
Bulli-Treff geben.

VON SEBASTIAN URBANCZYK

SCHILLIG – Die Vorbereitungen 
laufen auf Hochtouren und 
die Vorfreude  auf die 4.
 Beach-Days am kommenden 
Wochenende am Strand von 
Schillig ist groß. Gestern stell-
ten die Organisatoren das 
Event bei bestem Wetter und 
viel Sonnenschein vor. Und 
einige Neuerungen hatten die 
Protagonisten dabei im Ge-
päck.

„Wir haben zum Beispiel 
den Friesencross in die 
Beach-Days integriert“, sagt 
Friedo Gerdes von der Wan-
gerland Touristik GmbH 
(WTG). Und das Laufevent 
selbst hat am Samstag eben-
falls noch eine Neuerung, ver-
rät Bernd Crudopf vom MTV 
Hohenkirchen: „Es wird die-
ses Jahr zum ersten Mal einen 
2000 Meter-Lauf  für Jugendli-
che unter 16 Jahre geben.“ Die 
Spannweite zu den unter 
Zehnjährigen beim 1000 Me-
ter-Lauf sei in den vergange-
nen Jahren einfach zu groß 
gewesen. Anmelden kann 
man sich für die verschiede-
nen Läufe übrigens noch bis 
eine Stunde vor dem Start.  
Entweder beim MTV oder bei 
der WTG. „Nur zu heiß darf es 
nicht sein“, so Crudopf. „Das 
ist für die Läufer sonst zu an-
strengend.“ Knapp 1000 Läu-

fer waren es im vergangenen 
Jahr. Mit einer ähnlichen Zahl 
rechnet Crudopf auch in die-
sem Jahr wieder.

Sportbegeisterte werden 
neben dem Lauf aber noch in 
anderen Bereichen auf ihre 
Kosten kommen. Die Kite-
schule von Chris Wezel bietet 
zahlreiche Trendsportarten 
zum Ausprobieren an. „Die 
Besucher können bei uns Ska-
ten, Kiten, Strandsegeln und 
Stand-Up-Paddling testen.“ 
Wer mag kann sich auch im 
Fußballgolf oder einem Surf-
simulator ausprobieren. Dazu 

werden erstmalig an die 180 
Bullis erwartet, die am Strand 
in drei Sektoren stehen und 
campen. „Zum Bulli-Treff sind 
aber natürlich nicht nur VW-
Bullis gern gesehen“, verrät 
Christina Opel vom North-
Van-Camp. „Wir erwarten 
auch einige historische Busse. 
Allerdings sollten sich Interes-
sierte unter der E-Mail north-
vancamp@mail.de vorher an-
melden. „Wir freuen uns hier 
auf viele Menschen und eine 
gute Mischung“, sagt Chris 
Wezel.

Auf die hofft auch das Team 

Babalumba. So wird es am 
Samstag ab 20.30 Uhr wieder 
eine sogenannte Silent-Night 
geben. Gäste erhalten Kopf-
hörer gegen Pfand und drei 
DJ’s bespielen diese mit ver-
schiedener Musik. „Da wir in 
der Nähe eines Kurortes sind, 
ist das die perfekte Art, trotz-
dem Party zu machen“, weiß 
Jan Mewis. „Und da sind wirk-
lich alle Altersklassen vertre-
ten. Wer will kann diese Art 
des Feierns an einer Teststa-
tion auch vorher ausprobie-
ren. Aber über 500 Gäste, wie 
im vergangenen Jahr, können 

sich scheinbar nicht irren. In 
diesem Jahr rechnen die Ver-
anstalter mit rund 800 Besu-
chern. Sofern das Wetter am 
kommenden Wochenende 
denn auch mitspielt.

Übrigens: Wo gefeiert wird, 
fällt natürlich auch jede Men-
ge Müll an. Und der soll am 
Sonntag, wenn alles vorbei ist, 
in einer gemeinsamen Aktion 
mit möglichst vielen Beteilig-
ten entsorgt werden. „Wir 
wollen den Strand von Schillig 
quasi wieder in den Urzu-
stand bringen“, so Wezel zum 
Abschluss.

Freuen sich auf die 4. Beach-Days: 
Team Babalumba (vorn, 1. und 2. v. li.), 
Chris Wezel (Kite-Schule), Christina 

Opel (North-Van-Camp), Bernd Crudopf 
(MTV), Johanne Rehberg (stehend 
v.li.), Stefan Koch, Friedo Gerdes (alle 

WTG), Michael Cordes (Öffentliche Ver-
sicherung) und Uwe Frerichs (1. Vorsit-
zender MTV). WZ-FOTO: LÜBBE

Sinti-Familie 
fühlte sich bedroht
VORFALL Rückkehr nach Jever noch offen
JEVER/SG – Anzeige erstatten? 
Nach Jever zurückkehren? Der 
Schock sitzt immer noch tief, 
deshalb kann  Menni Christel 
Schwarz vom Freundeskreis 
Sinti und Roma diese Fragen 
noch nicht beantworten. 
Schwarz und seine Familie  
sind  auf einer  Dokumanenta-
tionsreise und hatten in der 
vergangenen Woche in Jever 
Station gemacht. 

Gemeinsam mit  Michael 
Telkmann und Omid Mohad-
jeri drehen sie  einen Doku-
mentarfilm über die eigene 
Vergangenheit und die  Verfol-
gung durch die 
Nationalsozia-
listen (die WZ 
berichtete). Aus 
seiner Familie 
sind  26 Kinder, 
Frauen und 
Männer ermor-
det worden – 
Großeltern, On-
kel, Tanten und 
seine  kleine 
Schwester.  Jetzt macht  sich  
Schwarz   für eine bessere Auf-
arbeitung der NS-Verbrechen 
an den Sinti und Roma in der 
Region stark. 

Und dann ausgerechnet 
das:  In Jever fühlte sich seine  
Familie bedroht, deshalb 
brach sie vor einer Woche frü-
her als geplant nach Olden-
burg auf.  „Es hat einen Zwi-
schenfall mit Neo-Nazis gege-
ben“, schildert Schwarz jetzt 
die Situation. Inzwischen  ist 
er mit seiner  Familie im bran-
denburgischen Oranienburg, 
um im ehemaligen Vernich-
tungslager Sachsenhausen für 
den Dokumentarfilm Inter-
views zu führen.

Wie berichtet, hatten die  

Sinti für  ihre Spurensuche  auf 
einem Parkplatz  in Jever cam-
piert. Abends seien zwei Män-
ner mit ihrem Auto vorgefah-
ren und  hätten die Familie mit 
Smartphones gefilmt. Als der 
Enkelsohn die Männer zur Re-
de stellen wollte, hätten sie 
die Familie beschimpft und 
bedroht. „Wir haben gedacht, 
dass die nachts wiederkom-
men und unsere Wagen an-
zünden“, sagt Schwarz. Aus 
Angst sei die Familie dann in 
der Nacht aufgebrochen. 

Die Familie hatte die Poli-
zei informiert. Die Männer 

seien auch aus-
findig  gemacht 
worden. Diese 
hätten behaup-
tet, Schwarz ha-
be sie mit einem 
Gehstock be-
droht. Von einer 
Anzeige hätten 
beide Seiten bis-
lang abgesehen.

 Rassistische 
Anfeindungen seien für ihn 
und seine Familie nicht neu, 
sagt Schwarz. Er lasse sich 
aber nicht einschüchtern. 
„Jetzt erst recht – wir dürfen 
uns  nicht unterkriegen las-
sen“, sagt er. Und so soll der 
Dokumentarfilm über die Ge-
schichte der eigenen Familie 
zugleich  ein deutliches Zei-
chen gegen Rassismus und 
Fremdenfeindlichkeit setzen. 
Der Film soll nach seiner Fer-
tigstellung in den Kinos ge-
zeigt werden. Trotz des Vor-
falls: Schwarz bedankt sich 
bei den vielen Beteiligten, die  
das Projekt der Familie in Je-
ver unterstützt haben. „Diese 
Menschen in Jever haben uns 
nur Gutes getan.“

„Wir haben 
gedacht, dass die 

nachts 
wiederkommen 

und unsere 
Wagen 

anzünden.“

Als die Kirche  
brannte 
JEVER/SG – Am 1. Oktober  
jährt sich der Brand der alten 
Stadtkirche in Jever zum 60. 
Male. Zur Erinnerung daran 
hat die ev.-luth. Kirchenge-
meinde Jever eine Ausstellung 
in der Stadtkirche Jever zu-
sammengestellt. Neben circa 
50 Bildern von der alten Kir-
che, vom verheerenden Brand 
und von den Abrissarbeiten 
sind auf 15 Tafeln kurze erläu-
ternde Texte und persönliche 
Erinnerungen zu finden.

Die Ausstellung wird mit 
dem „Sonntags um fünf“-Got-
tesdienst am morgigen Sonn-
tag,  21. Juli, um 17 Uhr eröff-
net und ist zu den Öffnungs-
zeiten der Stadtkirche von 
Montag bis Freitag jeweils von 
10.30 bis 12.30 Uhr und von 14 
bis 18 Uhr zu sehen.

                            Das Binden der Erntekrone        
findet erst Anfang Oktober 
statt. Aber das Korn ist jetzt 
reif und muss geschnitten 
und getrocknet werden. Und 
so machten sich diese Wo-
che sechs Mitglieder der 
Siedlergemeinschaft Sande  
auf nach Schortens. Hier 
wurden sie bereits von 

einem Landwirt an der Roff-
hausener Landstraße erwar-
tet, der sein Getreidefeld in 
den nächsten Tagen abern-
ten will. Der Landwirt mähte 
die erforderliche Menge mit 
einem Balkenmäher. Dann 
begann die eigentliche Auf-
gabe der Siedler: das Getrei-
de musste zu Garben gebün-

delt und geschnürt werden. 
Anschließend wurde es zum 
Friedhof transportiert, wo es 
aufgehängt wurde und so 
trocknen kann. Mit dem Er-
gebnis waren Rainer Galli, 
Udo Krüger, Dieter Haake, 
Ingo Gerjets, Jürgen Oellrich 
und Josef Wesselmann sehr 
zufrieden.                       FOTO:     WESSELMANN/P       

Taubenflug von Bad Vilbel
AUFLASS Günther Worofkas Taube flog am schnellsten
FRIESLAND/SUR – In Zusam-
menarbeit mit dem Regional-
verband 259 Ost-Friesland 
fand jetzt mit 2891 Tauben in 
Bad Vilbel (382 km) der 11. 
Preisflug statt. Von der Brief-
taubenreisevereinigung Frie-
senland waren 363 Tauben 
dabei. 

Geplant war wieder ein 
Auflass im Rhein Neckar Ge-
biet (Heddesheim), aber 
durch das nicht abziehende 
Regengebiet war hier wieder 
kein Auflass möglich. Der Auf-
lass erfolgte dann wieder in 

Bad Vilbel (382 km) bei gutem 
Wetter und leichten Nordwind 
(Gegenwind) um 11.20 Uhr.

Nach einer Flugzeit von 6 
Stunden und 3 Minuten traf 
bei dem Züchter Günter Wo-
rofka in Wittmund die absolut 
schnellste Taube der RV Frie-
senland ein; sie erreichte eine 
Fluggeschwindigkeit von 63 
km/h. 

Die weiteren erfolgreichen 
Züchter waren: Rudolf Schlot-
mann (Wittmund), Ralf Fol-
kerts (Esens), Hans Fehnders 
(Heidmühle), Michal Genu-

neit (Horsten), Udo Westerbur 
(Esens), Siegfried Brand (Witt-
mund), SG Bussmann Batruch 
(Jever), Helmut Janssen 
(Blomberg) und Leo Oster-
brink (Esens)

Der Preisflug konnte nach 1 
Stunde und 16 Minuten abge-
schlossen werden. 

Nächster  Alttierflug ist am 
morgigen Sonntag  als Natio-
nalflug von Weil am Rhein 
(660 km) zusammen mit dem 
Regionalverbänden 257 Ol-
denburg-Münsterland und 
261 Weser-Aller.

Lkw-Fahrer
Verursacher?
SCHORTENS/SUR – Am Don-
nerstag wurde zwischen 12 
und 18 Uhr ein Auto auf dem 
Parkplatz eines Verbraucher-
marktes an der Bahnhofstraße 
beschädigt. Der Schaden im 
Heckbereich beläuft sich auf 
etwa 3500 Euro und lässt laut 
Polizei darauf schließen, dass 
ein Lastwagen Verursacher ist. 
Zeugen: Tel. 0 44 61/91 87 90.

Backtag an der
Accumer Mühle
ACCUM/SG – Der Mühlenver-
ein Accum lädt für Sonntag, 
21. Juli, von 14 bis 17 Uhr zum 
Backtag ein. Das Backteam 
sorgt für Brot und Kuchen. In-
teressierte können sich den 
Fortschritt der Instandset-
zung der Windmühlenflügel 
anschauen. 

KURZ NOTIERT

Schild beschädigt
   SCHORTENS –    Im Bereich der 
Grundschule Glarum hat ein 
Unbekannter ein Hinweis-
schild an der sogenannten 
Langsamstraße beschädigt. 
Die Polizei geht davon aus, 
dass ein Lkw-Gespann beim 
Zurücksetzen gegen das 
Schild gefahren ist. Der Unfall 
ereignete sich zwischen Mitt-
woch, 17 Uhr, und Donners-
tag,13 Uhr. Zeugen melden  
sich bei der Polizei unter Tel. 
0 44 61/91 87 90.

Unfallflucht
VAREL – In Varel wurde ein 
Verkehrsschild auf einer Ver-
kehrsinsel an der Bürgermeis-
ter-Heidenreich-Straße,  Höhe 
Am Pfarrgarten, von Unbe-
kannten beschädigt. Das Ver-
kehrszeichen wurde vom 
Pfosten abgetrennt, der Be-
reich um den Pfosten  durch 
Reifenspuren aufgewühlt. 
Zeugen können sich unter Tel. 
0 44 51/92 30 mit der Polizei 
in Verbindung setzen.

Einbruch in Büro
   SANDE –    Unbekannte sind in 
der Nacht auf Freitag in ein 
Bürogebäude an der Sander 
Bahnhofstraße eingebrochen. 
Die Täter  entwendeten   eine 
geringe Bargeldsumme, teilte 
die Polizei mit. Zeugen sollen  
sich  bei der Polizei  unter  Tel. 
0 44 61/9 21 10  melden.  

17-Jährige leicht verletzt
   JEVER –    Bei einem Unfall am 
Donnerstagnachmittag, 18. 
Juli, wurde auf der Danziger 
Straße in Jever gegen 16.20 
eine 17-Jährige leicht verletzt. 
Die Jugendliche stieß beim 
Abbiegen mit ihrem Leicht-
kraftrad mit einer 20-jährigen 
Pkw-Fahrerin zusammen, am 
Zweirad entstand leichter 
Sachschaden.  


